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hend von dem Glauben, dass der Schwan nur vor seinem Tode 
singe.» Als aktivem Mitsänger bei den Zürcher Singstudenten (o-
der den Singschwänen, wie sie in studentischen Kreisen scherz-
haft genannt werden) geht mir diese Definition natürlich beson-
ders zu Herzen. Doch als Musikliebhaber würde ich das Grimm-
sche Wörterbuch noch um folgenden Eintrag erweitern: «Schwa-
nengesang: Titel eines postum zusammengestellten Liederzyklus 
von Franz Schubert nach Gedichten von Ludwig Rellstab, Hein-
rich Heine und Johann Gabriel Seidl.» 

Und damit hat auch mein Schwanengesang ausgeklungen. 
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